
Der Gardehauptmann

Chronik und Jahresrückblick für die
Jahresschrift 2012
Nachdem ich mit meinen Beiträgen im vofie gen Heft die Grenze unseres Rahmens beinahe
gesprenqt habe, muss ich mich in Zukunft etwas kürzer halten. Es fällt mir ein bisschen schwer,
gibt es doch bei unseren Tätjgkeiten und Aus ckungen so viel zu berichten.
Am 6. oktober 2011 rückte die Garde mit 27 Mann zur 25-Jahr-Fei€r, zum Jubiläum der Part-
neßchaft zwischen dem Radarbatallion des östefieichischen Bundesheeres und der Genemli
Versicherung aus. Trefipunkt war die Schwaz enbergkaserne, von wo wir dann mit Bussen zum
Festplatz nachWals vor der Kirche gefahren wurden. Nach dem Antreten und meiner Meldung
an den höchstanwesenden, Erigadier Ka Berktold, und im Beisein des Bürgermeisters von
Wals, Ludwig Bieringer sowie des Regionaldirektors derVersicherung lrag. Erwin Mollnhuber:
wurde der Festakt durchgefÜhrt. Wir dlrften zu Ehrcn der angetretenen Fofiationen einen
3-fach-Salut abgeben. Nach dem Rücktmnsfer zur Schwar2enbergkaseme waren wir alle zu
einerAgape geladen. Es war ein gelungenes Fest, bei dem war unsere Freundschaften vertiefen
konnten.

6. la al l - Wals-guenhein: üe Bihgeruade bei det z5jallr-Feier zun Jubilüun det Paüeßchaft
zwßchen den Radarbatdllon fus 0sten Eunde eetesundalerGenenlilteßicheruno, FtuB.ki"til',rd

, t l



4. 11. 2011 - lleue FEstdeE Aboßhuwn det knendEchaft Motzg,
&s lmlifionsveüütdes &s saEnuw manwiercginantes llo. aß
üdßtzog Rainet uN das Mährischen Dngoneriercqinmtes llo 6 Mn
ToEngenhnken,tu kk Freiwilligen SchiiEen Salzbug Ftut(.H. 'tt.

4. 11. mll - Neue ßestdenz lknhtat der kk Freiwlltgen ScnüEm
salzbug an Postgebdude det ihtßn aesiduz.

Wie alle Jahre fand auch heuer wieder am 5. November die G€denkfeier der KK Freiwilligen
Schüten zu Ehren dergefallenen Kameraden im Beisein der Bürgergade, der Kameradschatb-
bünde und Abordnungen des osterreichischen Bundesheeresam Residenzplat statt. Die Kranz_
niederlegung erfolgte an der Gedenktafel und eine kleineAnsprache wurde vom neuen Militär-
kommandanten Salzburgs, Brigadier Heinz Hufler, gehalten. Das Gesamtkommando über alle
angetretenen Formationen wurdevon mir übernommen. Die anschließende ltlesse in derStifts'
kirche der Erzabtei zu St. Peter zelebrierte unser Landes-Schützensuperior llniv.-Prof Dr' Hans
Paarhammer wie immer in eindrucksvoller weise- unter der bewährten Leitung von Kapellmei-
ster Oberst Ernst Heaog führte die [rilitälmusik Salzburq das Requien von Julius Fucik aul
Anschließend wurde zu einerAgape in die Riedenburgkaseme geladen.

Da wir immer bemüht sind, unsere Heimat besser kennen zu lernen, trafen wir uns am Diens-
tag, den 8. November in FÜrstenbrunn, um das ljntersberq-Museum und die Kugelmühle zu
besichtiqen. Hermann Stöllinger, obmann des Museumsvereines und oberstl€utnant Karl Heinz
Wochermayi Initiator und orqanisator der Sonderausstellung 180 Jahre Zollwache, nahmen uns
in Empfang und führten uns durch die Rälmlichkeiten.Auch die originelle Kugelmühle war sehr
sehenswert. lm [{useums-StÜberl konnten wk uns dann über die Eindrücke ausiauschen und
bei g0ter Stimmung denAbend beschließen.
Garde-Secondliutenant Hans Lechenauer und Garde_Cornett Albert Schempp nahmen an der
Verleihung des Volkskulturpreises am 10. November 2011 im Saalder Salzburuer Nachrichten,
in Uniform teil. obwohl das Schülzenwesen im Land Salzburg nun zum Weltkulturerbe zählt,
wurden unsere Bemühungen wieder einmal in keinsterWeise gewürdigt. Wir bleiben aber am
Eallum weiterhin präsent 2u sein.
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12. 11. mll - DoMaE. Latueskonnandant-Stv. Bonan
Stu bhan n, Ldt de sko n n an dant Sch üEen ob i st F r an z M e i I I,
Militäiennandant &iSadie| Heinz Hufle| und Sta.ipoliei-
konnan lant Manfred Undenthaler ki det Begdßung del
EhEngäste vot dtl Marlinitehr

l\4artinif eier der Bürgergarde Salzburg
Am Samstag, den 12. November 20ll rückten zahkeiche
Fahnenabordnungen der Stadt, sowie die Lieferinger Pran-
qeßchüt7en, als auch die Hislorische Schutlelkompanie
Zell am See mjt kompletter Mannschafl aus, um unsere
lvartinifeier zu begleiten. Nach dem Sammeln am Alten
lvarkl, der AuJstellung zur Beqrüßung aller angetretenen
Festgäste und Formationen vor dem Dom und dem ge-
meinsamen Einzug,konnte die Festmesse unterstÜtzt durch
dasEläserquintett[ / ] irabell  beginnen.Eswurdenwiederdie
Ivartinsreliquien übertragen und unser Gardekurat Dom
pfarrer Prälat Baltasar Sieberer zelebrierte in eindrucksvol-
ler Weise den Gottesdienst. Nach der Messe wurde Auf-
stellung am Kapitelplatz genommen. tlnser Reilerf ähndlein
war inzwischen auch eingetrofien, so konnte unser Festakt
beginnen. Angelobt wurden Gardereiter Rainer zaradnik,
Garde-Falconier JoseJ Auinger, Garde-Hellebardier oliver
Ristits und Garde-Tochter lMa on Eller Herzlich willkom-
men in unseren Reihen! Garde-Premierwachrmeister Klaus
Fritsch und Garde-Hellebardier Peter Huber wurden 1Ür
besondere Verdienste mit dem ersten Winkel und Garde-
Secondwachtmeister Heino Krchn, Garde-Secondwachf
meister Michael Schrattenecker, Garde-Beritt-Corporäle
Alexandra Brandis, Begina Stabauer und JosefWörndl mit

12. 1l. mll - KapilelplaE Garde-
Falconiet Josel Auenigg, Gade-
Toct'ter Mation Ellet und Gatde-
Hellebüdiet Uivet Bislits bei del

12. 11. 2011 - KapitelplaE. Gaftle-
hauptnann flelnrut Gleiclt, Ehren-
obnmn der Zeler SchüEen llotrat
0 i pl. I ng. M kol a us H i nte ßto ß set u nd
det Biitwneistet lon Zel an See
lng. ,lemann Kaufnam bei del
Uberyabe ttu Uftunde zu Enren-
nitgliedschaft det BüWryarde del
Sladt SaEhng M der Histotischen
SchüEenkonpanie Zell an See.
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t2.11. 2011 - Monikaptone Gar-
de - Secon dw a c hhe ßte I Gü nk e I
Maiet nit det von Gade-Prcnier
liutenant Kun Konfeld gegebenen
Ehrcnscheibe. Det Bolzen des
von ihn abgegeben Bestschusses
sEcR nocn in det scheibe.

dem 3. Winkel ausqezeichnet. Garde-Secondliutenant Hans
Lechenauer wurde zum Garde-Adjudantliulenant enannt.
I\4eine ane ennende Gratulation für alle Ausgezeichneten.
Nach dem Ehrensalut aller angetretenen Kanonen und
einem kleinen Fesizug durch die innere Stadt, wurde uns
eine besondere Ehre zuteil: die Historische Schülzenkom'
panie Zell am See nahm die 8üeeeade korporativ als
Ehrenmitglied in ihren Reihen auf. Der Bürgermeister von
zell am See Hermann Kalfmann und der Hauplmann der
Histonschen Schützel Hernz Carger übereichten mir vor
allen angetretenen Ehrengästen und tormationen die ljr-
kunde. Es istuns eine besondere Ehre. DankelDas Ubungs-
schießen am Schießstand der Stachelschützengilde wurde
wieder reichlich besucht und die Ehrenscheibe von unse-
rem Garde Premierliutenant Kurt Kornfeld geqeben.
Das Ganserlessen und die Preisvedeilung derBestschützen
fand in altbewährter lvlanier bei unserer Burgi im Reiterhof
It400s statt. lt4ein Dank gilt allen Teilnehmern unseres Fes-
tes und allen Sachspenden-Überbringern.
Die a1leite Vorstandsitzung des Jahres fand am 15. Novem

ber im Lainerhof statt- Wir waren fast vollzählig und beschlussfähig. Ansonsten keine besonde-
ren Vorkom m nisse. Dankan alleVorstandsmilglieder

Advent und Jahreswechsel
unsereAdvent- und Jahres-Abschlußfeier konnlen wir am 12. Dezember im Lainerhof abhalten.
Unser eigenes Gardespiel begleitete uns den ganzen Abend mit stimmungsvollen Einlagen. Es
wurden wiederAdventgeschichten vorgetmgen, und unsere,,runden" Geburtstags-Jubilare mit
dem Gardekrug gewürdigt. Mit einem reichhaltigem Bufiet, den selbsigemachten Kuchen und
Torten unserer Angehörigen und dem gemütlichen Beisammensein mit allen Freunden qing der
stimmungsvolle Abend zu Ende.
Das traditionelle Sternschießen zu Silveslerwurde in bewährter Fom durchgeführt. Die Glück-
wünsche an unseren Protektor und 8ürgermeisler der Stadt Salzburg Dr Heinz Schaden und an
den ft/]agistrat der Stadt konnten in aller Routine überbracht werden. Der einzige unterschied zu
den vergangenen Jahren war nur unser Glühwein Ausschank; da unser Arsenal im Rathaus
noch immer nicht fertiggestellt war, mussten wir in den Hof unser$ Kanonendepots auswei-
cher. Unter prom inenter Absicherung - obstlt. Andreas Huber, Chel der Kiminalpolizei ließ es
sich nichtnehmen, unszu begleiten und unterdem Kommandovon Garde-Prcmierliutenant Kurt
Kornfeld wurde die lelzte AusrÜckung des Jahres abgeschlossen.
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lm lrnhofstack wlrde zLrr llberra-
sclrLrng aller angetreten Schützen
von Lnserem Hero d, Gatde-cornett
AlbertSchempp, e ne selbslged ch
tete Sivesterbolschaft an obmann
und Garderittmeister Ernst i,4oss-
hammer und an mich verlesen.
Danke A bed Le der konnte ich an
dieserAusrückung aus ges!ndheit
lchen Grüfden nicht tei lnehmen
lotz Kälte und strömenden Regens
war es doch noch e n voler Erfo g.

12. 12. 2a12 - Lainekat qie Spie eule det ?üryeryade Gade-Ian-
bour Josel Ahane I jun., Garde Spietwachtneister Leopotd Gansjäget,
Urde-Gefrcßet Christoph Sebaid, Gardeschweglerin Befiina Hollwe-
get und gatue-Gefrcße sabina sinhofet bei det Adventleier

Prosit Neujahr we*et Walht Iwedek

12. 12. 2012 - Lainerhof. Gadehauptnann Hetnut Gteich und
Gade-Biftneistet Emst Mosshann et ßhnen die ,,rundm'
Gebulstagskinder ein. Garde-Kußt Battasar Siebeß, Gade-
8 e r i tlc or pa al J os ef wör nd t, C a rd e - S e c o n dw a c ht n e i st e I
lr'lichae 1 Schntte necke, Garde-Stuckneistet Woltgang Bu-
dlsch. cotde-stü ineßtet Alhed Dabenia ünd 6alde Feuer

G a I d e - Se c o n dwa c h h e ß | e I
Johann Wümet bei seinen
Vanng bei det advenfiejeL

31. 12. 2411 Schloss Minbett.
earde Prenietliutenant ßutt
Konfeld wünscht den Pntek-
tat det Bürgergarde Büger
neßtet Dr. Heinz Schaden ein
GutesNeueslatu Fib e tul



26. 1. 2012 - Laineüof. Bezftkskonnandanl SchlEenna- 26. 1. 2012 - LainerhoL Gade-Bithneßtel
jor Goftfned Grtiner, Gaftlehaupinann tlelnul Gleich und ftnst Mosshanner, Gade-Conett Ahett
Gade-Riltneistet fißt Mosshannet gntuliercn den aus" Schenpp und Gaftlehauptnann He\nut
gezeichneten CardisEn: Gade-Berittcoryonl Alexadn Gleich bei der Ubugabe der Faknn e
Brandis und Ga.de-Secondwactimeisler Heino Nrohn. des Suhneviefes.

20'12
Das neue Jahr fing mjt einer bösen llbenaschung an. Unser langjähriger Freund, GründLrngs-
mittglied, Vorstandsrnitglied, Standes- und Rechiungsführer Gärde-Conett Fnnz Wasenegger
istvöllig uneMartet verstorben. Wir, seine Kameraden, konnten ihm nur noch am L Januar auf
seiner letzte Reise das ehrenvolle Geleit geben. Die Abschiedsworte durch Schützensuperior
Prof.0r. Hans Paa ammer und rnich sowieein Dreilachsalut waren die letzten Grüße an unse-
ren Kameraden und Wegbegleiter. Franz lebe w0hll
Die eßte Vorstandsitzung uid Jahreshauplversammlung der Bürgergarde wurde am Donners-
tag den 26. Januarim Lainerhof erfolgreich durchgeführt. Die vorhergegangene Rechnungsprü-
fung verlielohne Beanstand!nq, also sind wiraufdem richtiqen Weg. Auch diewichtiqe Budgel
Eesprechung wurde alf die Beine qestellt. Nach der allgemeinen Begrüßung durch unseren
obmann und meinem anschließendei ku?en Betcht
über dasVp eifsgesc'rel"en. dL{1en wir eirige El'run-
ger durr'rlul'rFn. Ljnser neuer Bez,rkskommandanr
[4ajor Gottfried Grömer, von den Prangerschützen
lvloos.lres es srch rrchl rel'men. dre fhrungen selbsr
vozunehmen. Garde-Be ttcorporal Alexandta Btan-
dis wurde mit derAnlon Wallner lvledaille des Landes
r1 B'onze (also fur 10 Jahre lMrrqhedschaft) u1d Car'
de-Secondwachtmeister Heino Krohn mit der Anton
Wallner l,4edaille des Landes in Si ber, für 25 Jahre
l\,4ilg reds hafl. aJsge/eichnel. ZLSätzlich dur'1er wir
unserem Heino - und das \,var mir ein besonderes
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2A 1. 2012 - Laineüot Gaftlehaupt-
nann ,lelnut Gleich und Gade"Secand-
liutatart Manfred tEindl bei der Uher
gabe det Gardefigüen.



Anliegen - den Ehrenring derBürgerqarde in Silber übeneichen. Hezlichen Dank für eure Treue
und den besonderen Einsatz für unsere Gemeinschaft. Da unser Garde-Stuckcorpoml Domeni-
kus Walkner bei unserer Adventfeier nicht anwesend sein konnte. wurde ihm sein Jubiläums-
kruq nun nachgercichl. Glatulation!
Das letzte Jahr wude erfolgreich abqeschlossen und die Weichen lür das neue Gadejahr
gestellt. Packen wires anl

von der Wallner-Feier zum Georgi-Kirtag
Die Abhaltung der jährlichen Landesschülzenfeier in den Bezirken unseres Landes ist seit
längercr Zeit schon Tradition. Heuer führte uns die 53. Anton Wallner-Feier am Sonntag, den
12. Februar beieisigen Tempemturen in den Lungau nach Tamsweg. Das bÜrgerliche SchÜlzen-
kons mit der Gemeinde Tamsweg und das osterreichischen Bundesheer hatten sich bereat
erklärt, diese Feier durchzuführen. Die Verlreter der Salzburqer Schützenkompanien und Garden
konnten wieder einmal d ie Verbundenheit zur Heimatsowie Kameradschaft und Zusammenhalt
unter den SchÜizen zum Ausdruck bringen.Weiters gedachten wir mit einer Kranzniederlegung
unserer gefallenen, vermissten und veßtorbenen Kameraden. Insbesonders soll an die Zeit der
Freiheitskämpfe um 1809 erinnert werden. Die Garde war mit 11 Mann lnd unseren beiden
Fahnen dabei. Der Festakt musste wegen den niedrigenTemperaluren in die Kirche verlegtwer-
den.Eswartrotzallem eineerhebende Gedenkfeier.
Um ein bisschen Abwechslung in unserVereinsgeschehen zu bringen, trafen wir uns am Diens-
tag, den 28. Februar um 18.30 Uhr im Heimathaus lt4axglan. Karl Heinz Mattern erzählte uns von
einer Clubtour des Edelweiß-Club-Salzbue nach Nepal, entführte uns in die beiden Länder am
Himalaya und berichtete uns von seinen Erlebnissen am Dach der Welt. Die Reise qing von
Lhasa über Guge bis nach Kathmandu. Weitere Höhepunkte der anstrcngenden Tour waren da$
ilt. Everest Base Camp, der heiliqe Berg der Hindus und Euddisten, der ,,Kailash", das König-
reich Guge und die ehemaligen Königslädte in Nepal. BeidiesemAbend konnten wirauch neue
Kameraden der anderen Vereine kennenlernen- Danke Karl Heinz für diesen wunderbaren Licht-
bildervortrag.
Am Freitag, den 10. lt4äE kam unser Mono ,,Alle für Einen und EinerftjrAlle" so ichtig zum Tra-
gen. Wir mussten eine Teilübersiedlung in unsere neue Gardekanzlei im Rathaus durchfÜhren.
12 l\4ann packten an, um schweres Gedt und unsere Einrichtungsgegenstände 2! transportie-
ren. Da alle fesi mitthalfen, wurde in 2 Stunden alles geschaftt obwohl wir einzelne, schwere
und spenige L4öbelin den 4. Stock tmgen mussten.ll4ein Dank an allelSobald die tlmbauarbei-
ten erledigtwaren, machten wir aus unseren 3 Räumen wiederein voaeigbares Schmuckkäst-
chen.
Landesschützen-Jahrtag am 30. Llän im [,4üllner Bdustijberl. Da der Jahrtag heuer im Bezirk
Salzburg Sladt siattfand, dckten die Salzbueer Stadlschützen mit allen Fahnen aus um einen
würdigen Rahmen zur Begrüßung zu stellen. lllit einem Lauffeuer durch unsere Abordnungen
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der Pranqerslulzenschützen von der l\,4onikapforte und der l,4eldung an den Landeskomman-
danten konnte der Festakl beginnen- Der Wahlvorschlag des Landesverbandes wurde bestätigt
und der alte und jelzt wieder neue Vorstand fasl einstimmig ge\,vählt. Der Höhepunkt war die
Auszeichnung unsercs wiedergenesenden Landesschüten'Superiors Dr.Hans Paarhammer Da
die Bürgergarde 4 Fahnen zu stellen hat, waren wk mit l0lvlann dabei.
Beim alljährigen Vortlschießen der Historischen Landwehrschützen Wals am 31. März, am Pivi-
legierten Landeshauplschießstand Salzburg Liefeing, waren wirmit6 CoOsmitgliedem, darun-
ter unsere e nzige Gewehr- und Pistolenschützin, Gardetochter Birgit Baumkirchner, alle in Uni'
fom, dabei. lllannschaftlich haben wir die Anforderungen erfüllt, aber in den Einzelbewerben
waren wir hervorraqend. Garde Secondwachtmeister Günther lvaier schoss in der Seniorcn-
klasse mitdem Großkaliber Karabinerdie mögliche Punktehdchstzahlund wude gesamt Erster
Auch Gardehellebardier 0liver Ristits konnle beim Pislolenschießen in der allgerneinen Klasse
den ersten Pla? erobern. ['leine Hochachtung für diese Leistungen.
Da es für die Lagerung und Handhabung der lllunition für unsere Salutkanonen ein neues
Schießmittelqesetz gibt, haben 3 Kanoniere der BÜrgergarde und ich, am Sicherheitskurs fÜr
GewehrschüUen und Kanoniere teilgenommen. DerWeilerbildungskurs, vemnslaltet durch den
Landesverband der Salzbuqer Schützen, fand am 14. Aprilim Schloss Goldegg statt. Durch eine
Urkunde, die zugleich auch eine Schießeiaubnis für die einzelnen Schützen beinhaltel, wurde
unsere erfolgreiche Teilnahme bestätiqt. Da sich die ganze Rechtslage geändert hatle, war es
ungemein wichtig, an diesem Kurs teilzunehmen. Wir werden auch in den kommenden Jahren
danachtrachten, alle unsere Kanoniere in diesern Sinne auszubilden.

Georgi-Kirtag 2012
Es war heuer ein besonderer Anlass, um unseren Georgi Kirtag auf dreiTage auszuweiten, galt
es doch, die Gründung der BÜrgergarde und die Erlassung des Stadtrechtes unsercr Heirnat-
stadt zu feiern. Am 20. April 1287, vor sage und schreibe 725 Jahren, auf den Tag genau, wurde
die Bürgergade mittels,,Sühnebrief" ins Leben gerufen.lJm diesenAnlass qebührend zufeiern,
warei natürlich erhebliche Vorarbeiten notwendig. Alleine die otfenllichkeitsarbeit wie Pro-
grammgestaltung unserer Eröffnungsfeier, Einschallungen in fasl allen l/ledien wie Zeitung,
Rundfunk und Fernsehen, waren sehr arbeilsaufwändig. ljnser Dank gilt dafür unserem neuen
Herold Klaus Fritsch, der sich dalLjr fast bs zur Erschöpfung aufopferte. Auch alle anderen Ar-
beiten die anfielen, wurden auf das Beste von unseren Herren qelöst. ich darf an dieser Stelle
einige unsererAktivitäten anführen: Neubestellung unseres Festzeltes, Erneuerung unseresVer-
trages mit der Stadt, um unseren Georgikirtag auf 5 Jahre wieder durchzuführcn, es wurde ein
neuer Werbefolder entworfen und gedruckt, unser Sühneb ef wurde ausgehoben und gestaltet,
danke Albert Schempp. Ein TheaterstÜck für unsere Eröffnungsfeier wurde erdachl, geprobt und
aufgefühd. oank an die Theatergruppe Kleingmain, auch für die Ausstattung mit alten Kostü
men. Ein eigener Gardetrunk wurde durch die Fa. Sporer kreiert und in eigene Flaschen abge-
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. HÖCHSTER
STUTE

m. 4. m12 - r,apiElplaE. Aufflhrung des von del
Koingnainer Theater$Qpe gedichlelen und ein-
studieften meawtückes 2ut Erötlnung der Geot-

20, 4. m12 - Kaoitelolaz. Garle-tuenier
Mütlneistet tu die (tftentlicttueibaüeit
Klaus Ftilsch bei det Eöftnung det Georgi-

füllt. Auch ein besonderes Festbier der Stieglbmuerei wurde ausgeschenkt. Nichtzuletzt natür-
lich die Vorbereitungsarbeiten für unseren eigentlichen Georgi-Kirtag. Dank an unsercn 0bmann
Inq. Ernst lt4osshammer Es würde den begrenzten Rahmen unseres Gardehettes sprengen um
alles aufzuzeigen. Es \i/urde trotz 2 Regentagen ein gelungenes Gardefest, mit lvlusik und guter
ljnterhaltung im Fesizelt, mit dem Edffnungssalut und mit dem Bieranstich durch unseren
Bürqermeister und Prcteklor Dt Heinz Schaden, mit Grillhändedn und unsercn auf Holzkohlen
qeqrillten Bratwürsten, mit unseren schon routinemäßigen Umzügen, und dem tradilionellen

21. 4. 2012 - 6eteidegasse. Gadehauptnann Helnut
Aeich und Gad*ftenieryachttneister Klaus Frischt neh-
nen Michael und geglinde Spotet bein tnditionelEn
Besud, zu Georyknchwek in die MirE

20. 4. 2012 - KapitetphE.
ProE ktot un d Bt)rge m e i ster
u HeiftSchaden bein Bienn icn.
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22. 4. ml2 - festung HohensaEburg. Donpfaner
Gade-Kurat Ealkasat Sieberet zelebiert die Mes-
se in der Georgskidte auf det Festng. tub,N patl

Georgi-Rilt durch die Stadt und auf die Feslunq Hohefsalzburg. Die Festmesse fand wie immer
n der Burqkapelle ufd die Reiter !nd Pferdesegnung m B!rghoi der Feste statt. Grcßer Dank
geht nalür ich auch an unseren Gardekurat, Prälat und Domplarrer Baltas SiebererJür Gottes
Seqen.

22. 4. 2012 - Feslung Hohensalzbutg. Die Leon-
hadielet aus hrsdoi ftiten wie iedes Jaht in

22. 4. 2012 - Festurg Hohensatzbutg.
Carde-qe ttcorpod Chnstian Winteßtele| nit
seinen Pfed ats Heitiger 6eory in Büghof.

22. 4. 2012 - Festung HohensaEbutg Donpfarcr
Gafte-Kunt Ealthasat Sieberer und Gadetonnler
Stephan Eindet bei der Pfenhsegnung in Bug,tot



lch möchte mich nun auch an dieser Slelle bei allen Damen und Herren für den Arbeitseisat
und für das Zusammenhalten in unsercr Garde bedanken. ohne die Bereitschaft und den Fleiß
jedetjeder einzelnen könnten wirso ein Festgarnicht durchführen. Dankel
Der Einladung unserer Stieglbmuerei zu einer Führung durch das Werksgelände und die Pro-
duktion, mit anschließender Bierverkostung und einer guten Jause, konnten und wollten wir
natÜrlich nicht ausschlagen.Am Dienstag, den S.Aprilwar es dann so weit.27 Corpsmitglieder
mit Beqleitung nahmen die Gelegenheit wahr, !m sich wissbeqierig über Herslellung, Lagerung
und Prcduktionsabläufe zu informieren. Bei der anschließenden Bi€rverkostung durften wir uns
dann überdie Qualiütund Köstlichkeitdereinzelnen Produkle reichlich überzeuqen.lch qlaube,
wir waren lns alle einig. 'Besser kann man kein Bier brauenl" Wir können alle stolz sein, so
einen Vorrzeigebetrieb in unsererStadtzu haben. Gratulation und Dankel

Ein Ausflug ins Grüne
Beischönem Wetter trafen wir uns am Samstag, den 2. Juniim Freilichtmuseum Großgmain,um
mit unserem frischgebackenen Lokführer Klaus auf Schienen und mitvielElan durch die einzel-
nen Gaue unserer HeimatSalzburg zwischen den aufgestellten alten Bauernhäusern zu iahren.
Bei dem anschließenden Rundgang mit kompetenter Führung durtten wk sehr viel Wissens-
wertes über die Bauformen der alten Häuser und die Lebensweise ihrer ehemaligen Bewohner
erfahrcn. lvlit einer gemütlichen Jause und einigen Getränken ging derschöneTag vielzu rasch
2u Ende. Danke Gardeherold Klaus Frilsch lljr deine BemÜhunqen.

Abschied v0n Ehren-Gardehauotmann Gert Korell
Es wurde ein heißerTag vorher gesagl, aber mit einem Gewitter und einem starkem Regenguss
begann er, als wir heuer schon zum zweiten lvlal ausdcken mussten, !m einem Kameraden
das letzte Geleit zu geben. Urcer Ehrenobmann und Ehrcnhauptmann Gert Korell, ist nach lan_
qem, mit viel Geduld getragenem Leiden, völlig überraschend am 15. Juni 2012 veßchieden
und am Samstag, den 29. Juni auf dem Kommunalfriedhof in Salzburg beigesetzt worden. Die
vorarbeiten fürsean Begräbnis waren sehr umfangreich, wollten wir doch dem wunsch unseres
Kameraden Gert entsprechen, dass viele Schil'tzen des Landes und der Stadt Salzburg, bei sei_
nem letzem Weg dabeisind. Eswurde einewürdevolle, seinem Rang enlsprechende und ergrei-
fende Zeremonie. Es warcn ein Evangelischer Pfarrer, unser Landesschützen-Superior, unser
Gardekurat, unser Gardeproteklor und Bürgemeistei seine Stellvertreter, sowie 1g Fahnenab'
ordnungen, ca.120 Schützen, sehr viele Ehrcngäsle wie unsere Goldhauben-Frauen, natürlich
alleAngehörigen und sehrviele Freunde gekommen, um sich von Gertzu verabschieden.
lch glaube, genau so hat sich Gert das vorgestellt. Seine Garde war komplett angetreten um
ihm, mit einem leben Ehrensalut lnd einem Ständchen, aufseinem unwiderruflich letzten Weg
das Geleit zu geben. I\4it einem allgemeinem Fahnengruß und einem Lauffeuer unserer Stadf
schützen endete für Gertsein letztes Kommando.
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30. 6. m12 - Babaus. Carl*Secondwacnheistet Michaet Scnatunecker, cade-FeuewEtket Joset
Auenigg und Gade-tuenie iulenmt Nnd Kontekt beintag det ottenenTü vor den ungebauten

Bathauseinweihung und Tag der offenen Tür im renovierten Bathaus
Am Samstag, den 30.Junarückte das Corps der Bürgergarde mit beiden Fatconetts bej37 cmd
Hilze aus, um vor den beiden Eingängen des Rathauses eine Ehrenwache zu stellen. Auch
unsere neuen Räumlichkeiten wie Gardekanzleiund Rüstkammerwurden besetzt, um die Garde
vorzustellen. lvlil einem Ehrcnsalut und einem lJmzug durch die Stadt, stündlichen Wachabtö-
sungen und unserem Präsentsein konnten wir die Erwartungen der Salzburger Bürqer, die in
unvorstellbaren l\/lassen das Rathaus stürmlen, erfüllen. Es war der hohen Tempemluren we-
gen, eine mörde sche Schlacht. lch danke allen lvitgtiedern die dabei waren für ihr vorbildliches
Verhalten und den fast biszur Erschöpfung gehenden Einsalz.

30. 6. 2012 - nakau' aie ßiislkannw det Bi?gerya e in ungehattan Bathaus.



lch möchte mich auch an dieser Stelle bei allen bedanken, die mir geholfen haben, unsere
Räumlichkeiten im renovierten Rathaus einzurichten. Da es galt, unsere Gardekanzlei, unsere
Kleiderkammer und unsere RÜstkammer neu zu adaptieren, fi€lia auch reichlich Arbeit an.
An erster Stelle möchte ach unserem neuen Zeug-Wachtmeister Günther lvaier danken. lch
glaube er verbringt seine ganze Freizeitim Ralhaus. Danke auch an unseren GardecomettAlbed
Schempp für seinen Einsatz. Danke auch iür seine Bereitstellung und Befüllung eines großen
Getränkeschranksl l\lein Adjutantlieutenant Hans Lechenauer war auch immerzur Stelle um zu
helfen. Dank auch an unseren Gardetrommler Gefreyter Wolfgang Ebner und seinen Sohn für
das Ausfräsen unseres Spontonständers. Dank saqen darf ich auch unserer Gardelochter Anni
Würmer und meiner Frau Inge für die Reinigung und Instandselzung unserer ljniformen. Dank
auch an alle, di€ bei der mehrmaligen Umsiedlung tatkräflig mitgeholfen haben. lch hotfe, ich
habe niemanden vergessen. lMit all eurcr Hilfe ist es gelungen unsere neuen Räume in ein
Schmuckkästchen zu verwandeln. Dankel

13. 7. 2012 - Iron zu Salzburg. Card*Conett NberI Schenw und Gade-Adjudamliutenant Hans
Lechenauer cehen an W von An-Landeshattnann D, Hans Katschthaler wache,

Abschied v0n Altlandeshau0tmann Dr. Hans Katschthaler
Am Freitag, den 13. Juligalt es, unseren Alflandeshauptmann Dr Hans Katschliraler zu verab-
schieden. Il,4it einerTrauersitzung im Chiemseehof, einem Requiem im Dom und einem Trauer-
empfang in der Residenz, gedachten Landesregierung und viele Trauergäste des Verstorbenen.
Die Garde war mit 10 Mann dabei und stellte eine Ehrenwache am aufgebahrlen Sarg, so-
wie eine Fahnenabordnung mit unserem Bannei eine Abordnung unserer Bezirksfahne und
3Trommler beim Einzug unzähliger Fahnenabordnungen der Stadt und des Landes in den Dom
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zu Salzburg. Das Requiem zelebrierte ErzbischofAlois Kothgasser mitAlterzbischof Georg Eder
Erzbischof Kothgasser würdigte in der kirchlichen TEuedeier Einsaü, Ausdauer sowie Heimaf
und i,4enschenliebe de$ im 80. Lebensiahr veßtorbenen Helfers lnd Gestalters.

Festspieleröfi nung 201 2
Bei stdmendem Regen rückten 20 Gardisten am Abend aus, um beim Fackeltanz ein Spalier
und den 0rdnerdienstzu Übernehmen. Es stand wetterbedinot alles auf l\,lessers Schneide. aber
es konnte dann doch alles imTrockenen stattfinden

200 Jahre Schützenqarde Krakau-Ebene
Schon um 6 Uhr in der Früh stiegen in Salzburg beiströmenden Regen unsere Gardisten in den
Bus, um nach Krakau-Ebene in die Steiermark zu fahren. Die Krakauer Schühengade feierte
am 29. Juli ihr 2ooiähriges Bestehen. Zugleich wurde die neue Fahne geweiht. Bejdieser Gele-
genheit wurde auch das 80. Batallionstreffen der Steirischen Schützen abgehalten. ln Krakau
angekommen, schaen dann die Sonne heiß vom flimmel und dem Festald mit Feldmesse und
umzug stand nichts mehr im Weqe. Allerdings mu$ten sich alle sputen, denn zum Ende des
umzugs türmten sich gewaltige Gewitterwolken auf. Die Dankeszeremonie für unsere Ehrcn-
dame l\larcit Lintschinger mussten wir leider abbrechen, denn ein Hagelschauer ging über uns
nieder. Hauotsache wirwaren wiedereinmal bis alf die Knochen nass.lm Fesizelt konnten wir
uns dann trockenleqen. Es war troizdem eine qelungene Velanstaltung. Ein grcßes Lob an den
Jubilierenden Schützenverein Krakau, lür die gute organisation des Festes.

29. 7. m12 - Knkuebene. Die SchüEen ats Kakauebene bein FesEug.
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15. 8. Ul2 - Kolegienkirche. Die aügergaftle steht Spalier bei det Alhryeihe.

Hochzeit und Kirchenweihe
Der ll. Auqust war ein besonderer Ausrückungstermin und e ne außergewöhnliche Ehre, für
24 Gardisten mit Eegleilung, bei der kirchlichen Trauung unseres GardereiteTcornetts Hermann
l\,4attern und seiner Frau in der Christuskirche zu Sazburq dabei sein zu können. Beim ansch-
ließenden Hochzeitsfest im Gaslhof Schorn in St. Leonhard, wurde dann ausgiebig gefeierl.
ljnsere junqen Gardisten ließen es sich nichl nehmen, auch die Braut 2u stehlen. Die Braut
w!rde zurückgeholt und ales war wieder in bester 0rdnung. lch möchle auch auf diesem Weg
der jungen Familie alles Gute uid Schöne wünschen. Vie GlÜck aul Eurem, n un gemeinsamen,
Le0ensweg.
Kurz darauf \,\,ar es ein historisches Ereignis und eine große Ehre, beider Einweihung des neuen
Altars in der neu renov erten Kollegienkirche zu Salzburg dabeise n zu dürfen. ErzbischofAlois
Kothgasser zelebrierte mit vielen kirchlchen Würdenträgern und geladenen Gästen, am i,4itt-
woch, den 15.August das feierliche Hochaml. Die Bürqerqarde übernahm den ordnerdienst und
stellte ein SpalierWie es sich gehört,sland unserE12bischoi unter!nserem besonderen Schuü,
der auch eindrucksvoll durchgeführt wurde. Anschließend war zu einerAgape in den Gewölbe-
gang der ljniversität zu Salzburg qeladen. Es war insgesamt eine langwierge und schweißtrei-
bende aberauch eine sehrerhebende Feiea

Schützenlest in Zell am See
Wir luhren, wie alle Jahre, zu unseren FTelnden nach Zell am See. Es gehört ja schon zLrr
gewohnten Routine aber es ist auch für uns immer eine große Freude, bei dem Schützenfest
LnsereT Kametaden dabeisein zu können. DiesmaLlernten wir neue Freunde kennen. Diejunge
Bürgermeisterin aus der ortschait Crespano del Grappa ii Venetien überreichte uns zwei Fla-
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26.8. m12 - Stiegh.auerci. Das Ptedegespann det Stiedtuauerci fähn ztr Eöfkung des EauenheüsEs.

schenWein aus ihrer Heimat. Zum Dank luden wir Sie dafürzu unsercr luatinifeier ein. lm Laufe
des Gesprächserqab sich auch füfunseine Einladung für nächstes Jahr nach ltalienl. Beiange-
nehmer Siimmung, aber auch hohen Tempeaturen, ging die Zeit gar so schnell vorbei und wir
mussten wiedervon unsercn Freunden Abschied nehmen. Ein Schülzenheilbis zu unserer i,4ar-
tinifeier im Novembet

Freud und Leid
Mit einem großen Festug startete am Sonntaq, den 26. August der Bauernherbst auch in der
Stadt Salzburg: lt4ehr als 1 .000 ltlitwirkende ausdem ganzen Land wollten sich in Stiegls Brau-
weltin lt4axglan den Auftakt zur,,iünften Jahreszeit" nicht entgehen lassen. Für unswareseine
Ehre mil dabei sein zu können. I\4 it Voßtellung der einzelnen Vereine, einigen Festreden, unzäh-
ligen Erauchlumsvodührungen, dem Anschlagen des Festbieres durch den Hausherrn und dem
gemütlichen Beisammensein, war es eine wüdevolle, slimmige und gelungene Einleitung in
den heuigen Bauernherbst.
und wieder mussien wir uns von einem unsercrtrcuen Kamemden verabschieden. Völliq über-
raschend ist unser Gründungsmitglied und Garde-Feldschergehilfe Josef [4lcak im Alter von 86
Jahren von uns gegangen. Josef lvllcak war seit dem Grundungsjahr 1979 lVitglied im UnifoF
mieden CoDs der Bürgergarde und bei unzähligen Ausrückungen immer dabei. ft konnte lns
mit seiner reichhalligen Erfahrung als Sanitäter immer zur Seite stehen. Josef war außerdem
lanqjähriges ft4itglied des Roten Kreuzes, Mitglied der ljnterotfiziersgesellschaft Salzburg, der
Freiwilligen Feuetuehr, des Naturschut2bundes, beeidetes Wacheoruan in den Reihen derSalz-
buqer Berg- und Naturwacht, er war bei der Wach- und Schließgesellschatt und der ll4arine-
qesellschatt tätiq. Es würde den Rahmen sprengen, alle seine ehrenamtlichen Tätigkeiten hier
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26.8.2012 Stiegtbrauerci. Die Biitgergarde naßcnien 2ur E4ftnuns des Batemhetustes.

aLizuzäh en. Wir haben einen ieben Karneraden veforen und wT konnlen hm nLrmehrarn
28 AugLsl das lelzte Celel qeben.
Es war e ne gafz besondere und fÜr uns ehrenhafteAusrÜcklnq be m ersten Ba lder Sa zburger
Festsp ele, am Abend des 1. Septembe( dabeisein zu können.lch g aLbe. dass d eses Ereign s
ln ri e Geschichte eingehen w rd. 'Zauber der etlen Feslspie nacht Das Un formlerte Corps
ste lte e ne ToMache und ein Spa ier zrrn Gaad ner if det Residenz z! Sazburg. Ansch ießend
eskolreirei w r die geladenen 1.500 Ehrengäsle zum krönenden Abschlussball der schönen
Kirnste in die Felsenre tschule. Zum Ausklang konnten w r unseren Freunden der Salzbulqel
Voikskuil!r die vor dern Festspie haus ihre VorfÜhr!ngen darbolen, noch as Ehrenkompanie hr
Programm abrunden.

1. 9. 2A12 Alte Eesidnez. Fenspietintendant Ala(
andet Percin nil qattin und Landeshauptlnu Gabi
Eurysta et nach den Gatadiner vat den Bal del
Festspiete in HofderAlEn nesidenz. r.b B h**t,b'

1,9,2012 - alle Resldenz.
Die BÜgergarde wanet aul die Feslgäste
in Hof der allen Besidenz.



2. L m12 - Miihldon an hn. oie Shdftiimel
von Mühbon an lm lot den Enpfang der aus-
Iändischen Gäne an StadtplaE. tu:eFz!ffilM

Z 9. ml2 - Miihldorl an lnn. Die B,rrgeryade
bein Enpfang det ausländischen Gäsle an
StadtptaE.

Internationaler Schützen und Trachtenzug in lvlühldorf am Inn
Am 2. Septenber besuchten wir unserc Freunde in Bayern und konnien schon am Vormittag
beim Empfang der auswärtigen Gruppen am Stadtplat eine Ehrenkompanie stellen und mit
unsercm Falconettein Dreifachsalut darbringen. Eeiderfestlichen EegrÜßung und einemWeiß-
biercmplang im Rathaus,wares füruns eine Ehre, dem Bürgemeister der Stadt I\4ühldorf,einer
ehedem Salzburgischen Exklave, unser Ehrengeschenk zu Übefieichen.Als Dankfür unserAuf-
treten durften wir auch ein Erinnerungsgeschenk übemehmen.
Beim anschließenden Fesizug erlebten wir einen einziqartigen Bilderbogen aus lestlich ge-
schmückten Pferdekulschen, Festlvägen und bunten Trachlengruppen aus ganz Europa, aber
auch aus Übersee. EineVielJalt an Tradltion und Brauchtum inmitten einer tausendjähriqen Siadt,
deren mittelalterlicher Kern sich bis heute erhalten hat. Wir waren als einzige Garde mitten
drin und konnten mit unserem exakten Auftreten einen qroßen Eindruck hinierlassen. Unsere
Schwegler und ffeifer führten mit ihrem Spiel einen kompletten Zug mit 10 Abordnungen an.
Insgesamt marschierten an diesem Festzug über 3.000 Teilnehmer mit. Auch beim gemeinsa-
men Ehrensalut der Böllerschül7en und der Schii'tzenkompanien konnten unsere Falconiere ihr
Können unter Beweis stellen. Beim gemÜllichen Beisammensein im Festzelt durfte ich dann mit
dem Bürgermeister der Stadt lt4ühldorf und hohen Vertretem der Politik des Landkreises, die
ideelle ,,Wiederuereinigung " des Nachbarlandes Bayern, mitSalzburu besiegeln. Es war eine der
schönsten Ausdckungen des Gardejah res. Wir fieuen uns schon aul ein baldiges Wiedersehen,
vielleicht in Salzburg.
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9. 9. Ul2 - DonplaE. qie üntekone wid in
den Don zun Erntedanktest getagen.

9. 9. 2012 - Residenzplaa. Sa2burger Bürgerin-
nen nit Gold- und Eetghauben bein Emtedank-

Erntedank
In unserem Brauchtum und n unserem Gardejahr nimmtder Erntedank tradilionelleinen wchli
gen Stelenwert ein. ALrs diesem Grunde war es fÜr Lns eine Ehre aber auch schon erne liebge-
won nene lradition, mit unseren FreLnden dervolkskulturellen Verbände der Stadl Salzburg und
den Schirtzen am 9. September gerneinsam im Dorn für die Fdchle der Natur, für Gesundheit

9. 9. 2012 - Don zu Salzbutg. Nach den Festgottesdienst weder die Fahnen wieder aus den oan
oetaaen. Die BüNercade steht Soatielgetagen. Die Büryeryade steht Spatiel



9,9,2012 BesidenzplaE, Die Poslnusik Sahbotg futut det Ernledankunzug an

und Fr eden, aber auch für ganz persönliche Ereiqnisse Dank z! sagen Nach dem Gottesdlenst
fand wieder e n kurzer lJmzlg aller I\,litu/irkenden durch d e innere Stadt statt. Gestärkt dLrch
das gesegnete Brot, ausqeteit von unserer Goldhaubengruppe der lvozarlstadl Lnd den Salz-
b!rqer Bürqerinnen m t Gold Lnd Beehauben, g ng es dann unter den donnernden Schilssen
der Festungsprangerstutzenschützen zum Frühschoppen in den Stegkeler Dle Sazburger
Postmus kspiete aul und es warw eder ein qesel ges lnd d!rch d e vie enlachlen auch bun
tes Fest.

G a d e - S pi e lw ac h h e i st e r
R ud i F i n k, G ard e - Getet t e I
Worgang Ebnet und Garde-
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19. 9. 2012 - Met MaM. Gar
de -Adj ubnl i tnenant H ans Le-
chenauet vot det klohüfte

Ruperti-Kirtag
Am Mittwoch, den 19. September war es für lns wirklich schon liebgewordene Routine, aber
auch bewährte Tradition, den Ruperti-Kirtag zu eröfinen. Wegen starken Regens mussten wir
heuerzum ersten Malmit unsercn Umhängen (Capes)beim Festakt aufmarschieren. unser Bür-
germeister fand das noch imposanter als sonst. Danke Herr Protektor. Mit einem kieinen A!f-
ma6ch vom Alten Markt zum DomplaiT, einem eindrucksvollem Spalier, der Meldung an unse-
ren BürgermeisterDr HeinzSchaden und einem 3{ach-Salutaus unserem FalconettEule konn,
ten wir mit unserem Auftreten das Eröfinungsfest bereichern. I!,lit Festreden, einem humori-
stisch kritischen Jahresrückblick von Peter Blaikner und unserem Hanswurst. iunsere Stadt-
politiker kamen dabei gar nicht gut weg), dem Aufziehen der Marktfahne und dem Bieranstich
war der Festakt beendet. Anlässlich unseres diesjährigen Jubiläums '725 Jahre Bürgergarde
Salzburg", hat die Druckerei Huttegger, wie schon in den vergangenen Jahrcn zu anderen The-
men, eine Druckschrift herausgebracht und diesmal war die ,,Bürgergarde vor 725 Jahren" das
gelungene l\roliv (siehe Titelbild). Wir duften beim eßten Andruck auf handgeschöpftem Büt-
tenpapier, mit einem Bostoner Handsiegel, durch unseren Bürgermeister, im Beisein vieler
Stadtpolitiker und natürlich dem geistigen Schöpfer der Dtuckschrift, Hefin ThomasWizany, mit
einem Spalier unseren Dank zum Ausdruck bringen. lvlit dem gemütlichen und geselligen Bei-
sammensein im Fesizelt qing das Eröfinunqsfest für uns zu Ende.
Auch heuer nahmen wir wieder die l,4öglichkeit war, während des Ruperli-Kirtages lnseren
Inlomationsstand am Alten Markt zu betreiben. Die Reoräsentation des Vereines und die Hofi-

19. 9. ml2 - Altet Maid. Catdehauotuann fEInut Gleidl. Konner
zialnt Gänthet UiE, Bi)rgerneistet h. tleinz Scnaden und nonas
WEüty dvcken die eßten Blätter bei der Kna$eriifkung.



nung, neue Gardisten zu werben, sind Anreizoenug für unsere KameEden, voller Begeisterung
und in voller Uniform diese l\,]Iöglichkeit wahrzunehmen und den Stand zu betreuen. Dank an alle
Gardisten, aber auch an unsere Gardetöchter, die unermüdlich unterwegs waren um unsere
Kösilichkeiten allen Gästen schmackhaft zu machen und anzubieten.Wie man gesehen hat, mit
großem Erfolg. lt4ein besonderer Dank geht an lnseren Garde-Cornett Alberl Schempp. ft hat
die Gesamlleitung übernommen, war jeden Taq von Jrüh bis spät am Infostand und hal dafÜr
sogareine ganzeWoche lJrlaub genommen. Hut ab vor soviel Einsalzeifet
lm Auftrag des souveräns Friedrich Erich von Perko-Greitfenbühl-Friaul fand das diesjährige
Hochfest des St.Rupert orden vom 21. bis 23. September in Salzburg statt. wie alle Jahre war
es auch heuer wieder für uns eine besondere Ehre, dabeizu sein. L€ider regnete es in Strömen,
als unsere Fomation über die Staatsbrücke zur Begnjßung am Platzl marschierte. Nach der
Beqrüßung und derAufstellung eskortierten wir die Festgäste bis zum lt4akartplatz. lt4it dem Ein
zug des St. Rupert-0rdens mit seinen Ang€hörigen und Gästen durch unser Spalier und derAui
stellung unserer Ehrenformation in der Dreifaltigkeitskirche konnie die Festmesse, zeleb ert
vom Hochwürdigen Herrn Regens, Dr Gottfried Laireiter, beginnen.Währcnd der ll4esse wurden
die ordenszeremonien des 0rdens durchgeführt. Zum Auszug bildeten wir wieder ein Spalier
und nach meiner lveldung an dle Höchstanwesenden feuerten wir zu Ehren der Kirche und zu
Ehren des st. Ru pert-ordens ein Dreifach-Salui ab. wieder einmalvöllig durchnässt rückten wir
in unser Rathaus ein.
Da \rvir unsere Gardeschritt rechlzeitig zu unserem Martinifestin unsercn Händen halten wollen,
haben wir beschlossen, das Gardeiahr mit dem Bericht zum Hochfest des St. Rupert-ordens,
zLr beschließen. Es stehen uns ja noch einige sehr wichlige Ausrückungen und Einsätze bevor
Insgesamt waren wir im ablaufenden Gardejahr 36 l\4al bei den verschiedensten Anlässen mit
dem llniformierten Corps im Einsah. Die Gardeabende in der Kasene Biedenburg mit unsercn
Ivlusikproben und Exerziedbungen sowie unsere Exkursionsveranstaltungen darf ich nicht ver-
gessen, immerhin waren es noch einmal 22 Tretfen, bei denen wir die Geschicke des Vereins
lenken aber auch unsere Kame@dschalt pflegen konnten. Auch unsere Geburtstagsfeiern, die
wir in den Räumen des osterreichischen Bundesheeres zelebrieren durften, dad ich nicht ver-
gessen. Danke an das ll,4ilitärkom mando für diese l\4öqlichkeit, wer weiß, wie lange wir das noch
nutzen dürfen. Beiden vielenAusrückunqen istesauch eine große Belastung fÜr eure Angehdri'
gen, die aul euch so oft ver2ichten mussten. Auf diesem Weg mein Dank für euerVerständnis.
lch rnöchte mich bei allen Voßtandsmitgliedern, allen Freunden und [{itgliedern der 8üqer-
garde, aber vor allem bei meinen Kameraden des unilormierten Corps für die gute Zusammen-
arbeit im vergangenen Gardejahr bedanken.Alles Gute, Gesundheit und einen unfallfreien Ver'
lauf 1ür die zukLnft.

AUE FüN EßEfi AT' ETITER Füß AIIE

ln diesem Sinne. euer Gardehauotmann Helmut Gleich
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